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neue Unterkunft vorgestellt

Jugendherberge mal ganz anders
DJH Resort Club Jugendherberge Neuharlingersiel an der ostfriesischen Nordseeküste  
eröffnet Ostern 2013 

KLEINWALSERTALER JUGEND- UND GRUPPENHÄUSER

Alpintreff Jugend- und Gruppenhäuser 
Schlössleweg 6, D-87568 Hirschegg/Kleinwalsertal
info@alpintreff.net, www.alpintreff.net
Tel. + 43 5517 5449-555 

Die alpintreff Jugend- Gruppenhäuser im Kleinwalsertal sind bestens geeignet 
für Schulklassen, Sport-, Musik-, Christliche-, Musische- und Familienfreizeiten. 
Abenteuer Touren mit der Bergschule sowie organisierte erlebnispädagogische 
Klassenfahrten mit der Kurzschule/Outward Bound Kleinwalsertal gestalten jeden 

Aufenthalt zum unvergesslichen und nachhaltigen Erlebnis.

Ursprünglich. Urgemütlich. Urlaub.

Jugendherbergen gibt es in allen mög-
lichen Regionen – in Städten und auf dem 
Land, in den Bergen und an der See, in unter-
schiedlicher Form – in modernen Gebäuden 
und in alten Schlössern oder Burgen, mit 
verschiedenen Angeboten für Gäste von Jung 
bis Alt. Nun wird es im niedersächsischen 
Neuharlingersiel an der Nordsee eine ganz 
neue Form der Jugendherberge geben und 
zwar eine Club Jugendherberge. Dabei han- 
delt es sich um ein Modellprojekt des Deut-
schen Jugendherbergswerkes. Das Jugend-
herbergsprinzip bleibt erhalten, aber man will 
hier den inhaltlichen und programmatischen 
Anspruch mit den Annehmlichkeiten eines 
Clubaufenthalts verbinden. Außerdem soll 
eine Kombination des umfangreichen Sport- 
und Erlebnisangebotes mit verschiedenen  
Bildungsprogrammbausteinen erfolgen.

Nach eigenen Angaben handelt es sich bei 
diesem Projekt um die erste Club-Jugendher-
berge weltweit. Man betritt damit bewusst 
Neuland, um zukunftsfähige Angebote zu 
schaffen, die den veränderten Ansprüchen 
der Zielgruppen gerecht werden und das 
vorhandene Jugendherbergsnetz sinnvoll 
ergänzen sollen.

Im März 2012 kaufte das Deutsche 
Jugendherbergswerk (DJH) im Fischerdorf 
Neuharlingersiel, einem seit 1979 staatlich 
anerkannten Nordseeheilbad, die Gebäu-
dekomplexe einer ehemaligen Reha-Klinik 
für Mutter-Kind-Kuren. „Wir haben gute 
Rahmenbedingungen vorgefunden“, sagt 
Thorsten Richter, Geschäftsführer des 
DJH. „Insbesondere das große Haupthaus 

befand sich in hervorragendem Zustand, 
so dass weniger Umbauarbeiten als in ver-
gleichbaren Projekten notwendig waren, um 
für unser Resort geeignete Räumlichkeiten 
und Sport- und Freizeitanlagen zu schaffen.“ 
Das Investitionsvolumen beträgt insgesamt 
ca. 6,5 Millionen Euro. Beginn der bau-
lichen Veränderungen war im August 2012. 
Vier alte Gebäude wurden abgerissen, es 
erfolgten die Neugestaltung eines zentralen 
Marktplatzes mit Bühne, die Umgestaltung 
der Außenanlagen inklusive Wegführung, 
die Schaffung neuer Sport- und Spielplätze 
sowie der Bau eines Kanuanlegers. Renovie-
rungen, Um- und Neugestaltungen erfuhren 
auch das Haupthaus, das Apartmenthaus 
und das Wasserschloss, ein typisch ostfrie-
sisches Backstein-Schlösschen mit eigenem 
See – als gastronomischer Bereich mit 200 
Sitzplätzen.

Die Eröffnung des Resorts, das ein 
Gelände von 30.000 Quadratmetern und 
insgesamt zwölf Gebäude umfasst, ist am 
15. März 2013.

Insgesamt werden den Gästen 398 Betten 
zur Verfügung stehen, aufgeteilt auf 78 

Apartments für 4 bis 6 Personen im Haupt-
haus, 14 Doppelzimmer im Friesenhaus, 
sechs einzelne Bungalows für je 6 Personen 
und vier Apartments für 4 bis 7 Personen im 
Apartmenthaus. Sämtliche Zimmer sind mit 
eigenem Badezimmer ausgestattet.

Das Haupthaus beherbergt unter anderem 
das Resort-Restaurant sowie verschiedene 
Entspannungs- und Fitnesseinrichtungen. 
Gut ausgestattete Tagungsräume bieten 
ausreichend Raum für Seminare.

Auf dem Freigelände werden zahlreiche 
Sport- und Aktionsflächen angelegt, wie 
Beachsportanlagen, Soccer-Courts, Slack-
line-Areale, ein Multifunktions-Sportplatz 
für Fußball, Handball, Hockey, Basketball 
und eine Bogenschießanlage. Weiterhin gibt 
es Möglichkeiten zum Tischtennisspielen, 
einen Fahrradverleih, eine Bewegungshalle 
sowie einen Fitnessraum. Der Nordseestrand 
ist vom Gelände ca. 1,5 Kilometer entfernt.

Zu den Besonderheiten der Einrichtung 
zählen unter anderem ein Kanu-Anleger, 
eine „School of Rock“, in der beispielsweise 
Band-Workshops angeboten werden, sowie 

Fotos: DJH Resort (2)
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DJH Resort  
Bettenwarfen 2-14
26427 Neuharlingersiel 
Telefon 04974 - 914 800
info@djh-resort.de
www.djh-resort.de

Kontaktein eigenes Umweltlabor. Hier können die 
Besucher nach einer Wattwanderung im 
angrenzenden Nationalpark Wattenmeer 
ihre Funde genau unter die Lupe nehmen.

Das Club-Konzept des Resorts umfasst 
ein Komplett-Paket mit Vollverpflegung, 
komfortablen, farbenfrohen Zimmern, viel-
fältigen Sport- und Freizeitanlagen, sowie 
ein umfangreiches Programm für Kinder und 
Jugendliche: Vom vollständig eingerichteten 
Kindergarten samt Turnhalle über ein Kin-
derlabor bis hin zum Jugendtreff. 

Sämtliche Angebote für Kinder und 
Jugendliche werden von pädagogischen Mit-
arbeitern organisiert und betreut.

„Wir halten für unsere Gäste ein erleb-
nisreiches Angebot bereit, dass sich ganz 
bewusst von den üblichen Fun-Konzepten 
des Clubmarktes abgrenzt“, erklärt Ralf 
Eisenbarth, der seit Oktober 2012 als Leiter 

der Einrichtung fungiert und über langjäh-
rige Cluberfahrung verfügt.

In den letzten Wochen hat er das Team 
des Resorts zusammengestellt. Es besteht 
aus 47 Mitarbeitern, überwiegend aus der 
Region Ostfriesland, die in den Bereichen 
Rezeption, Küche, Housekeeping, Service 
und Gästebetreuung arbeiten werden. 

Die Gästeklientel setzt sich zusammen 
aus Familien mit Kindern, großen Sport- und 
Musikgruppen und Schulklassen. „Im Grup-
penbereich sprechen wir mit dem Resort 
auch große Gruppen ab 100 Personen an, 
die an anderen Standorten Platzprobleme 
hätten“, erzählt Ralf Eisenbarth.

Für jede Art von Gästen gibt es individu-
elle Möglichkeiten und Angebote, so auch 
für Schulklassen. Diese betreuten Angebote 
reichen von der 1. bis zur 13. Klasse und sind 

für einen Aufenthalt von 5 Tagen konzipiert. 
Sie umfassen die Komplettverpflegung mit 
Zwischenmahlzeiten, Erlebniseinheiten aus 
den Bereichen Sport, Freizeit und Umwelt-
bildung, den Jugendtreff, das Umweltlabor 
und die School of Rock. Auch zusätzliche 
Programmbausteine wie Wattwanderungen 
oder Kutterfahren sind möglich. Mit den 
Bildungsprogrammen, die insbesondere 
das UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer in 
den Fokus rücken, will man das Haus auch 
inhaltlich eng in die Region und ihre Beson-
derheiten einbinden.


